
                                                                  

 

 
Produktinformationsblatt für das Versicherungskonzept für 

Dienstleister  
ProfessionGuard Dienstleister 

 
 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 

 

dieses Informationsblatt gibt Ihnen einen ersten Überblick über das Versicherungskonzept für 

Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister. Die Information ist deshalb nicht vollständig. Damit Sie 

umfassend informiert sind, lesen Sie sich bitte alle unter 1. genannten Unterlagen durch. 

 
 
1. Welche Art der Versicherung bieten wir Ihnen an? Welches sind die Grundlagen der Versicherung? 

Wir bieten Ihnen einen kombinierten Versicherungsvertrag für die Risiken aus der im Versicherungsschein 

genannten beruflichen Tätigkeit eines Dienstleisters. Der Versicherungsvertrag beinhaltet eine 

Vermögensschadenhaftpflicht-Versicherung mit einer optionalen Eigenschaden-, Vertrauensschaden- und 

Cybereigenschaden-Versicherung.  

Die Grundlagen sind:  

 der Versicherungsantrag, 
 die Allgemeinen Bedingungen für das Versicherungskonzept für Dienstleister – ProfessionGuard 

Dienstleister und gegebenenfalls weitere Besondere Bedingungen und Vereinbarungen und 
 der Versicherungsschein. 
 
2. Was ist versichert und was ist nicht versichert? 

Versicherte Tätigkeit des Versicherungskonzeptes für Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister ist die 

im Versicherungsschein genannte, freiberuflich ausgeübte und erlaubte Tätigkeit als Dienstleister im 

bedingungsgemäßen Umfang.  

Versichert ist die Art von Dienstleistungen, die auf Grundlage einer gegenseitigen Vereinbarung in 

Textform gegenüber Dritten erbracht wird und im Versicherungsschein genannt ist. 

Gegenstand des Versicherungskonzeptes: 

Der Versicherungsschutz der Haftpflichtversicherungen umfasst die Prüfung der Haftpflichtfrage, die 

Abwehr unberechtigter Schadensersatzansprüche und die Freistellung des Versicherten von berechtigten 

Schadensersatzverpflichtungen.  

 

 Vermögenschaden-Haftpflichtversicherung: 



                                                                  

 

Es wird Versicherungsschutz für den Fall geboten, dass der Dienstleister von einem anderen auf Grund 

gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen wegen eines Verstoßes, den er selbst oder eine Person, für die er 

eintreten muss, bei der Ausübung der versicherten Tätigkeit begangen hat, für einen Vermögensschaden 

verantwortlich gemacht wird.  

 Eigenschadenversicherung: 
Sofern die optionale Eigenschadenversicherung im Versicherungsschein vereinbart wurde, gewährt der 

Versicherer dem Versicherungsnehmer und den mitversicherten Unternehmen im Rahmen der 

Bestimmungen Versicherungsschutz für Schäden, die er selbst erleidet (Eigenschäden).  

Dies können eigene Schäden im Zusammenhang mit der Reputation (fake news), des 

Dokumentenverlusts, der Webseite, wegen Rücktritts oder Kündigung des Auftraggebers, aufgrund „Key-

Man-Loss“, der Zeugenentschädigung, wegen Straf- und Ordnungswidrigkeiten und mit ausstehenden 

Forderungen sein. 

 Cybereigenschadenversicherung 
Sofern die optionale Cybereigenschadenversicherung im Versicherungsschein vereinbart wurde, gewährt 

der Versicherer dem Versicherungsnehmer und den mitversicherten Unternehmen im Rahmen der 

Bestimmungen Versicherungsschutz für Schäden aus dem Verlust, der Zerstörung, der Veränderung oder 

der Nichtverfügbarkeit und dem Missbrauch elektronischer Daten des Versicherungsnehmers 

(Cybereigenschäden). 

 
 Vertrauensschadenversicherung 
Sofern die optionale Vertrauensschadenversicherung im Versicherungsschein vereinbart wurde, 
gewährt der Versicherer dem Versicherungsnehmer und den mitversicherten Unternehmen im 
Rahmen der Bestimmungen Versicherungsschutz für Schäden am Vermögen des 
Versicherungsnehmers, die von Vertrauenspersonen durch vorsätzliche Handlungen, die nach 
den gesetzlichen Bestimmungen über unerlaubte Handlungen zum Schadensersatz verpflichten, 
unmittelbar verursacht werden (Vertrauensschäden). 
 
Das Versicherungskonzept für Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister umfasst 
insgesamt eine 
 Vermögenschaden-Haftpflichtversicherung 
 Eigenschaden-Versicherung (optional) 
 Cybereigenschaden-Versicherung (optional) sowie 
 Vertrauensschaden-Versicherung (optional). 
 

Bestimmte Risiken sind jedoch nicht versichert, wie zum Beispiel  

1.) Erfüllungsansprüche und Erfüllungssurrogate gemäß § 280 Abs. 1, 3 i.V.m § 281 BGB,  

2.) Ansprüche, die sich aus Geldstrafen, Bußen oder Entschädigungen mit Strafcharakter (z.B. punitive 
oder exemplary damages) ergeben. 
 

Diese Aufzählung ist nicht abschließend. Einzelheiten und eine vollständige Aufzählung der 

Ausschlussgründe entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Bedingungen für das Versicherungskonzept für 

Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister und ggf. bestehenden weiteren Besonderen Bedingungen. 

 



                                                                  

 

3. Wie hoch ist der Beitrag für Ihre Versicherung und wann müssen Sie ihn zahlen? Was geschieht, wenn 

Sie nicht oder verspätet zahlen? 

Den konkreten Gesamtpreis der Versicherung entnehmen Sie bitte dem Versicherungsschein. Die darin 

ausgewiesene Gesamtprämie versteht sich inklusive der derzeit gültigen Versicherungssteuer. Etwaige 

Gebühren oder sonstige Kosten werden Ihnen nicht in Rechnung gestellt. 

 

Den ersten oder den einmaligen Beitrag müssen Sie spätestens zwei Wochen nach Erhalt des 

Versicherungsscheins zahlen; Folgebeträge werden erst nach Zahlungsaufforderung und der dort 

gesetzten Zahlungsfrist fällig. 

 

Wenn Sie den ersten oder einmaligen Beitrag schuldhaft nicht rechtzeitig zahlen, können wir solange vom 

Vertrag zurücktreten, wie Sie nicht gezahlt haben. Auch der Versicherungsschutz beginnt erst mit dem 

Eingang der verspäteten Zahlung bei uns. Wenn Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig zahlen, fordern 

wir Sie auf, den rückständigen Beitrag innerhalb einer Frist von mindestens zwei Wochen zu zahlen. Nach 

Ablauf dieser Zahlungsfrist entfällt Ihr Versicherungsschutz. Auch können wir den Vertrag kündigen. 

 

Diese Erläuterung ist nicht abschließend. Einzelheiten über Erfüllung und Zahlungsweise der Prämie sowie 

die Rechtsfolgen bei der nicht rechtzeitigen Zahlung der Prämie entnehmen Sie bitte den Allgemeinen 

Bedingungen für das Versicherungskonzept für Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister sowie der §§ 

37, 38 des Versicherungsvertragsgesetzes. 

4. Welche Ausschlüsse und Leistungseinschränkungen gelten?  

Wir können nicht alle denkbaren Fälle versichern, denn sonst müssten wir einen unangemessen 
hohen Beitrag verlangen. Deshalb haben wir einige Fälle aus dem Versicherungsschutz 
herausgenommen, z.B.:  
 Schäden, die nachweislich auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen Handlungen, 

Aufruhr, inneren Unruhen, Terrorakten, Generalstreik, illegalem Streik oder unmittelbar auf 
Verfügungen oder Maßnahmen von hoher Hand beruhen;  

 das Gleiche gilt für Schäden durch höhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkräfte 
ausgewirkt haben; 

 Wir leisten für Schäden überdies nur bis zu den vereinbarten Versicherungssummen. Wenn 
Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben, ist diese bei jedem Versicherungsfall zu 
berücksichtigen. 

 
Diese Aufzählung ist nicht abschließend. Einzelheiten und eine vollständige Aufzählung der 
Ausschlussgründe entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Bedingungen für das 
Versicherungskonzept für Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister. 
 
5. Welche Pflichten haben Sie bei Vertragsschluss und welche Folgen können Verletzungen dieser 

Pflichten haben? 



                                                                  

 

Damit wir Ihren Versicherungsantrag prüfen können, müssen Sie die Fragen im Antrag und den 

zusätzlichen Fragebögen wahrheitsgemäß und vollständig beantworten. Beachten Sie diese 

Verpflichtungen mit Sorgfalt. Bei Verletzung dieser Pflicht können Sie Ihren Versicherungsschutz ganz 

oder teilweise verlieren. Unter Umständen können wir uns auch vorzeitig vom Vertrag lösen. 

 

Diese Erläuterung ist nicht abschließend. Einzelheiten zur vorvertraglichen Anzeigepflicht entnehmen Sie 

bitte der dem Antrag beigefügten Mitteilung über die Folgen einer Verletzung der vorvertraglichen 

Anzeigepflicht gem. §§ 19 ff. Versicherungsvertragsgesetz. 

 
6. Welche Pflichten haben Sie während der Vertragslaufzeit? Welche Folgen kann es haben, wenn Sie 

diese Pflichten verletzen? 

Durch eine Veränderung der Umstände, nach denen wir Sie im Antrag oder in weiteren 
Schriftstücken gefragt haben, kann sich die Notwendigkeit ergeben, den Versicherungsvertrag 
anzupassen. Sie müssen uns daher mitteilen, ob und welche Änderungen diese Umstände 
gegenüber Ihren ursprünglichen Angaben im Versicherungsantrag eingetreten sind. Andernfalls 
können wir den Vertrag kündigen oder Sie verlieren Ihren Versicherungsschutz. Gegebenenfalls 
können wir auch den Versicherungsbeitrag anpassen.  
 
Diese Erläuterung ist nicht abschließend. Einzelheiten zur Gefahrerhöhung sowie zur Anzeigepflicht 

während der Vertragslaufzeit entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Bedingungen für das 

Versicherungskonzept für Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister. 

 
7. Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall? Welche Folgen kann es haben, wenn Sie diese Pflichten 

verletzen? 

Sie sind unter anderem verpflichtet im Schadenfall unnötige Kosten zu vermeiden und den 
Schaden möglichst gering zu halten. Des Weiteren haben Sie AIG den Schaden unverzüglich zu 
melden. Wird diesen Verpflichtungen nicht nachgekommen, kann dies zum vollständigen oder 
teilweisen Verlust des Versicherungsschutzes führen. Für mitversicherte Personen und 
Gesellschaften gelten die Obliegenheiten des Versicherungsnehmers und die Rechtsfolgen ihrer 
Verletzung entsprechend.  
 

Diese Erläuterung ist nicht abschließend. Einzelheiten und weitere Details zum Verhalten im Schadenfall 

und die Folgen möglicher Verletzungen dieser Pflichten entnehmen Sie bitte den Allgemeinen 

Bedingungen für das Versicherungskonzept für Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister. 

8. Wann beginnt der Versicherungsschutz und wann endet er? 

Der Versicherungsschutz beginnt zum im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt, wenn die Zahlung 

des Beitrags rechtzeitig erfolgt. Anderenfalls beginnt der Versicherungsschutz mit der Zahlung. 

 



                                                                  

 

Hat Ihr Vertrag eine Laufzeit von mindestens einem Jahr? Dann verlängert er sich automatisch um je-weils 

ein Jahr. Ausnahme: Sie oder wir haben den Vertrag gekündigt (das muss spätestens einen Monat vor 

dem Ende der Vertragslaufzeit geschehen). 

 

Diese Erläuterung ist nicht abschließend. Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Bedingungen 

für das Versicherungskonzept für Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister. 

9. Wie können Sie oder wir Ihren Vertrag beenden? 

Unter 8. dieses Produktinformationsblattes haben wir Kündigungsmöglichkeiten beschrieben. Daneben 

können Sie oder wir den Vertrag vorzeitig kündigen. Das ist z.B. möglich nach dem Eintritt eines 

Versicherungsfalls.  

 

Diese Erläuterung ist nicht abschließend. Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Allgemeinen 
Bedingungen für das Versicherungskonzept für Dienstleister – ProfessionGuard 

Dienstleister. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                  

 

 

Allgemeine Vertragsinformationen gemäß § 1 VVG-Informationspflichten-Verordnung für 
das  

Versicherungskonzept für Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister 

 

 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 

 

bitte nehmen Sie diese allgemeinen Vertragsinformationen zu Ihren Unterlagen. Sie enthalten ebenso wie der 

Versicherungsschein alles Wichtige zu Ihrem Vertrag. 

 

Bitte geben Sie künftig bei allen Anfragen und bei jedem Schriftwechsel Ihre Versicherungsnummer an. Sie finden diese 

auf dem Versicherungsschein. 

 

1. Identität des Versicherers 
AIG Europe Limited, Direktion für Deutschland 

Hauptbevollmächtigter: Alexander Nagler 

Neue Mainzer Straße 46-50 

60311 Frankfurt am Main 

Telefon: +49 (0) 69 97113 - 0 

Telefax: +49 (0) 69 97113 - 290 

 

Internet: www.aig.de 

E-Mail: info.deutschland@aig.com 

 

Amtsgericht Frankfurt/Main, HRB 95 143 

Hauptsitz der AIG Europe Limited 

The AIG Building 

58 Fenchurch Street 

London EC3M 4AB 

Großbritannien 

Rechtsform: Limited nach UK-Recht 

Eingetragen im Registrar of Companies for England 

and Wales. Firmennummer: 01486260  

USt-IdNr. DE815398468 • VSt-Nr. 

807/V90807022199 •  

FeuerschSt-Nr. 837/F91837004117 

 

2. Ladungsfähige Anschrift: 

AIG Europe Limited, Direktion für Deutschland 

Hauptbevollmächtigter: Alexander Nagler 

Neue Mainzer Straße 46-50 

60311 Frankfurt am Main 

 



                                                                  

 

3. Hauptgeschäftstätigkeit: 

Die Hauptgeschäftstätigkeit ist das Betreiben von Versicherungsgeschäft im Bereich Unfall- und 

Schadenversicherung. 

4. Angaben über das Bestehen eines Garantiefonds 

Ein Garantiefond ist gesetzlich nicht vorgesehen. 

5. Wesentliche Merkmale der Versicherung 
Versicherte Tätigkeit des Versicherungskonzeptes für Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister ist die im 

Versicherungsschein genannte freiberuflich ausgeübte und erlaubte Tätigkeit als Dienstleister im 

bedingungsgemäßen Umfang.  

Versichert ist die Art von Dienstleistungen, die auf Grundlage einer gegenseitigen Vereinbarung in Textform 

gegenüber Dritten erbracht wird und im Versicherungsschein genannt ist. 

Der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung für die Tätigkeit als Dienstleister und optionaler Versicherung von 

Eigenschäden, Vertrauensschäden und Cybereigenschäden) liegen die Allgemeinen Versicherungsbedingungen für 

das Versicherungskonzept für Dienstleister – ProfessionGuard Dienstleister zugrunde.  

Der Versicherungsschutz umfasst den Fall, dass der Dienstleister von einem anderen auf Grund gesetzlicher 

Haftpflichtbestimmungen wegen eines Verstoßes, den er selbst oder eine Person, für die er eintreten muss, bei der 

Ausübung der versicherten Tätigkeit begangen hat, für einen Vermögensschaden verantwortlich gemacht wird 

(Vermögensschadenhaftpflichtversicherung). 

Sofern die optionale Eigenschadenversicherung im Versicherungsschein vereinbart wurde, gewährt der Versicherer 

dem Versicherungsnehmer und den mitversicherten Unternehmen im Rahmen der Bestimmungen 

Versicherungsschutz für Schäden, die er selbst erleidet (Eigenschäden). 

 

 

Sofern die optionale Cybereigenschadenversicherung im Versicherungsschein vereinbart wurde, gewährt der 

Versicherer dem Versicherungsnehmer und den mitversicherten Unternehmen im Rahmen der Bestimmungen 

Versicherungsschutz für Schäden aus dem Verlust, der Zerstörung, der Veränderung oder der Nichtverfügbarkeit 

und dem Missbrauch elektronischer Daten des Versicherungsnehmers (Cybereigenschäden). 

Sofern die optionale Vertrauensschadenversicherung im Versicherungsschein vereinbart wurde, gewährt der 

Versicherer dem Versicherungsnehmer und den mitversicherten Unternehmen im Rahmen der Bestimmungen 

Versicherungsschutz für Schäden am Vermögen des Versicherungsnehmers, die von Vertrauenspersonen durch 

vorsätzliche Handlungen, die nach den gesetzlichen Bestimmungen über unerlaubte Handlungen zum 

Schadensersatz verpflichten, unmittelbar verursacht wer-den (Vertrauensschäden). 

Weitere Einzelheiten zu den wesentlichen Merkmalen der Versicherungsleistung entnehmen Sie bitte unserem 

Angebot und den zugrunde liegenden Versicherungsbedingungen. 

 

6. Gesamtpreis der Versicherung 

Den Gesamtpreis der Versicherung entnehmen Sie bitte unserem Angebot bzw. dem Versicherungsschein. Die darin 

ausgewiesene Gesamtprämie versteht sich inklusive der derzeit gültigen Versicherungssteuer.  

7. Zusätzlich anfallende Kosten sowie weitere Steuern, Gebühren oder Kosten 

Sofern nicht ausdrücklich im Angebot oder im Versicherungsschein ausgewiesen, entstehen im Rahmen des 

ordnungsgemäßen Vertragsablaufs keine weiteren Steuern, Gebühren oder Kosten. 

 



8. Zahlung und Erfüllung

Sofern nicht in den allgemeinen Versicherungsbedingungen ausdrücklich abweichend vereinbart, ist der erste oder

einmalige Beitrag unverzüglich nach Ablauf von 14 Tagen nach Zugang des Versicherungsscheins fällig. Die

Folgebeiträge werden zu dem jeweils vereinbarten Zeitpunkt fällig.

Weitere Angaben über Art, Umfang, Fälligkeit und Erfüllung unserer Leistung entnehmen Sie bitte den in Ziffer 5

genannten Allgemeinen Versicherungsbedingungen.

9. Gültigkeit des Angebotes

Sofern die Gültigkeit eines Angebotes, Antrages oder sonstiger Informationen abweichend von den gesetzlichen

Bestimmungen befristet wurde, befindet sich dort ein ausdrücklicher Hinweis.

10. Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsvertrag kommt durch zwei übereinstimmende Willenserklärungen zustande, sobald der

Versicherer den Antrag des Versicherungsnehmers bzw. dieser das Angebot des Versicherers angenommen hat.

Der Versicherungsschutz beginnt mit der Einlösung des Versicherungsscheines durch Zahlung der jährlichen

Prämie, jedoch nicht vor dem darin festgesetzten Zeitpunkt. Wird die erste Prämie erst nach diesem Zeitpunkt

eingefordert, alsdann aber fristgerecht gezahlt, so beginnt der Versicherungsschutz zu dem im Versicherungsschein

festgelegten Zeitpunkt.

Wird die Prämie nicht zu dem vereinbarten Zeitpunkt sondern später gezahlt, greift der Versicherungsschutz erst zu

diesem Zeitpunkt, sofern der Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform oder durch einen

auffälligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge aufmerksam gemacht wurde. Das gilt nicht, wenn

der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat

11. Widerrufsrecht

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax,

E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, die Vertragsbestimmungen

einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die weiteren Informationen nach § 7 Abs. 1 und 2 des

Versicherungsvertragsgesetzes in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 der VVG-Informationspflichtenverordnung und

diese Belehrung jeweils in Textform erhalten haben jedoch nicht vor Erfüllung unserer Pflichten gemäß § 312i

Absatz 1 Satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs in Verbindung mit Artikel 246c des Einführungsgesetzes zum

Bürgerlichen Gesetzbuche. Zur Wahrung der Widerspruchsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

Der Widerruf ist zu richten an:

AIG Europe Limited, Direktion für Deutschland, Neue Mainzer Straße 46 - 50, 60311 Frankfurt am Main 

Bei einem Widerruf per Telefax ist der Widerruf an folgende Faxnummer zu richten: +49 (0) 69 97113 - 290 

Bei einem Widerruf per Mail ist der Widerruf an folgende Mailadresse zu richten: 

info.deutschland@aig.com 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und wir erstatten der Versicherungsnehmerin 

den Teil des Beitrages, der auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfällt. 

Den Teil des Beitrages, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, können wir einbehalten, wenn die 

Versicherungsnehmerin zugestimmt hat, dass der Versicherungsschutz vor Ablauf der Widerrufsfrist beginnt. Hat die 

Versicherungsnehmerin eine solche Zustimmung nicht erteilt oder beginnt der Versicherungsschutz erst nach Ablauf 

der Widerrufsfrist, wird der Versicherungsnehmerin den gesamten Beitrag erstattet. Beiträge werden unverzüglich 

erstattet, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs. 

mailto:info.deutschland@aig.com


                                                                  

 

 

Besondere Hinweise 

 Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch von uns 

vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen 

mit einer Laufzeit von weniger als einem Monat sowie bei Versicherungsverträgen über ein Großrisiko im Sinne des 

§ 210 Absatz 2 des Versicherungsvertragsgesetzes. 

 

Ende der Widerrufsbelehrung 

12. Vertragslaufzeit und Vertragsbeendigung 

 Der Versicherungsvertrag beginnt zu dem in dem Versicherungsschein festgesetzten Zeitpunkt und wird in der Regel 

für die Dauer von einem Jahr geschlossen, es sei denn, es wurde ausdrücklich eine längere Vertragslaufzeit 

vereinbart. 

 Er verlängert sich um jeweils ein weiteres Jahr, wenn er nicht mit einer Frist von 1 Monat vor Ablauf in Textform 

gekündigt worden ist. 

13. Gerichtsstand und anwendbares Recht 

Für Klagen aus oder im Zusammenhang mit dem Versicherungsvertrag ist ein deutscher Gerichtsstand vereinbart.  

Auf den Versicherungsvertrag findet deutsches Recht Anwendung. Es gelten die Vorschriften des 

Versicherungsvertragsgesetzes, sofern sie nicht durch diesen Vertrag ausdrücklich geändert werden. 

14. Vertragssprache 

Die Vertragsbedingungen und die Vorabinformationen werden in deutscher Sprache mitgeteilt. Die Kommunikation 

während der Vertragsdauer erfolgt in deutscher Sprache. 

15. Außergerichtliche Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren 

AIG-Beschwerdemanagement 

Sollten Sie im Zusammenhang mit Ihrem Versicherungsvertrag, Ihrem Versicherungsschutz oder unserer sonstigen 

Leistungen nicht zufrieden sein, so haben Sie die Möglichkeit, uns dies schriftlich oder mündlich mitzuteilen. 

AIG Europe Limited, Direktion für Deutschland 

Neue Mainzer Straße 46-50 

60311 Frankfurt am Main 

Telefon: +49 (0) 69 97113 - 0 

Telefax: +49 (0) 69 97113 - 290 

E-Mail: info.deutschland@aig.com 

Internet: www.aig.de 

Versicherungsombudsmann e.V. in Deutschland 

AIG ist Mitglied im Verein Versicherungsombudsmann e.V. Sofern Sie mit einer Entscheidung der AIG nicht 

einverstanden sind, besteht die Möglichkeit zur außergerichtlichen Streitbeilegung durch Einschalten des neutralen 

Ombudsmanns. 



                                                                  

 

Der Ombudsmann für Versicherungen ist eine unabhängige und für Verbraucher und Kleingewerbetreibende 

kostenfrei arbeitende Schlichtungsstelle. Voraussetzung für das Schlichtungsverfahren vor dem Ombudsmann ist 

aber, dass AIG zunächst die Möglichkeit gegeben wurde, die eigene Entscheidung zu überprüfen. Die Schlichtung 

ist bis zu einem Beschwerdewert von EUR 50.000 möglich. 

Den Ombudsmann der Versicherungen ist wie folgt zu erreichen:  

Versicherungsombudsmann e.V. 

Postfach 08 06 32, 10006 Berlin 

Aus dem deutschen Telefonnetz unter der kostenfreien Rufnummer: 

Telefon: 0800 369 6000, 

Telefax: 0800 369 9000 

(abweichende Preise aus anderen Fest- oder Mobilfunknetzen sind möglich) 

Aus dem Ausland unter der gebührenpflichtigen Rufnummer:  

Telefon: +49 (0) 30 206058 - 99, 

Telefax: +49 (0) 30 206058 - 98 

(die Kosten erfragen Sie bitte bei dem ausländischen Netzbetreiber) 

E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de 

Internet: www.versicherungsombudsmann.de 

Financial Ombudsmann Service (FOS) in Großbritannien 

Da wir ein Unternehmen mit Sitz in Großbritannien sind, haben Sie außerdem die Möglichkeit, sich mit Ihrer 

Beschwerde an den Britischen Financial Ombudsmann Service (FOS) zu wenden.  

Der Financial Ombudsmann Service (FOS)ist wie folgt zu erreichen: 

The Financial Ombudsman Service 

South Quay Plaza 

183 Marsh Wall 

London E14 9SR 

Aus dem deutschen Telefonnetz: 

Telefon: +44 20 7964 0500 

Telefax: +44 20 7964 1001 

(Die Kosten für ein Auslandstelefonat nach Großbritannien erfragen Sie 

bitte bei Ihrem Telefonanbieter) 

E-Mail: complaint.info@financial-ombudsman.org.uk 

Internet: www.financial-ombudsman.org.uk 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Möglichkeit den Rechtsweg zu beschreiten, hiervon 

unberührt bleibt. 

Online-Streitbeilegungs-Plattform 

Aufgrund der ODR-Verordnung ((EU) Nr. 524/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates) wird europaweit 

ein Mechanismus zur Online-Streitbeilegung von Disputen aus Online-Geschäften eingeführt. Die Online-

Streitbeilegung-Plattform dient dabei als zentrale Anlaufstelle für schlichtungswillige Betroffene und ist verfügbar 

unter: http://ec.europa.eu/consumers/odr/. 

http://www.versicherungsombudsmann.de/
http://ec.europa.eu/consumers/odr/


                                                                  

 

16. Zuständige Aufsichtsbehörden 

AIG Europe Limited ist durch die Prudential Regulation Authority zugelassen und wird sowohl durch die Financial 

Conduct Authority als auch die Prudential Regulation Authority (Registrierungsnummer 202628) beaufsichtigt. 

Für die Direktion für Deutschland besteht zusätzlich die eingeschränkte Rechtsaufsicht der Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin). Bei der BaFin wird die AIG Europe Limited, Direktion für Deutschland unter 

der Registernummer 5063 geführt. An die BaFin können Sie sich auch gemäß § 4b FinDAG im Fall einer 

Beschwerde wenden. 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

Bereich Versicherungen 

Graurheindorfer Straße 108 

53117 Bonn 

Telefon: +49 (0) 228 207 0 

Telefax: +49 (0) 228 207 7494 

Internet: www.bafin.de 

Financial Conduct Authority  

25 The North Colonnade  

Canary Wharf, London E14 5HS  

Telefon: +44 20 7066 1000  

Internet: http://www.fca.org.uk/ 

Prudential Regulation Authority 

20 Moorgate  

London, EC2R 6DA  

Telefon: +44 20 7601 4444  

Internet: http://www.bankofengland.co.uk/pra/ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.bafin.de/
http://www.fca.org.uk/
http://www.bankofengland.co.uk/pra/


                                                                  

 

 
 
 
Einwilligungserklärung  

 

Mit Abgabe Ihrer Einwilligungserklärung erklären Sie den Inhalt des beigefügten 

Merkblatts zum Datenschutz zur Kenntnis genommen und verstanden zu haben. 

 

I. Bedeutung dieser Erklärung und Widerrufsmöglichkeit 

Ihre personenbezogenen Daten benötigen wir insbesondere zur Einschätzung des zu versichernden Risikos 
(Risikobeurteilung), zur Verhinderung von Versicherungsmissbrauch, zur Überprüfung unserer 
Leistungspflicht, zu Ihrer Beratung und Information sowie allgemein zur Antrags-, Vertrags- und 
Leistungsabwicklung. Personenbezogene Daten dürfen nach geltendem Datenschutzrecht erhoben, 
verarbeitet oder genutzt werden (Datenverwendung), wenn dies ein Gesetz ausdrücklich erlaubt, anordnet 
oder wenn eine wirksame Einwilligung des Betroffenen vorliegt. 
Nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) ist die Verwendung Ihrer allgemeinen personenbezogenen 
Daten (z. B. Alter oder Adresse) erlaubt, wenn es für die Begründung, Durchführung oder Beendigung eines 
rechtsgeschäftlichen oder rechtsgeschäftsähnlichen Schuldverhältnisses mit dem Betroffenen erforderlich ist 
(§ 28 Abs. 1 Nr. 1 BDSG). Das Gleiche gilt, soweit es zur Wahrung berechtigter Interessen der 
verantwortlichen Stelle erforderlich ist und kein Grund zu der Annahme besteht, dass das schutzwürdige 
Interesse des Betroffenen an dem Ausschluss der Verarbeitung oder der Nutzung überwiegt (§ 28 Abs. 1 
Nr. 2 BDSG). Die Anwendung dieser Vorschriften erfordert in der Praxis oft eine umfangreiche und 
zeitintensive Einzelfallprüfung. Auf diese kann bei Vorliegen dieser Einwilligungserklärung verzichtet 
werden. Zudem ermöglicht diese Einwilligungserklärung eine Datenverwendung auch für die Fälle, die nicht 
von vornherein durch die Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes erfasst werden. 
 
Einen intensiveren Schutz genießen besondere Arten personenbezogener Daten (insbesondere Ihre 
Gesundheitsdaten). Wir dürfen sie im Regelfall nur verwenden, wenn Sie zuvor hierzu ausdrücklich 
einwilligen. 
 
Mit den nachfolgenden Einwilligungen zu Ziffer II. ermöglichen Sie zudem eine Datenverwendung auch 
solcher Daten, die dem besonderen gesetzlichen Schutz von Privatgeheimnissen gemäß § 203 
Strafgesetzbuch unterliegen. 
 
Diese Einwilligungen sind ab dem Zeitpunkt der Antragstellung wirksam. Sie wirken unabhängig davon, ob 
später der Versicherungsvertrag zustande kommt. Es steht Ihnen frei, diese Einwilligungserklärungen mit 
Wirkung für die Zukunft jederzeit ganz oder teilweise zu widerrufen. 
 

II. Erklärung zur Verwendung Ihrer allgemeinen personenbezogenen Daten 

 

 

Einwilligung: Hiermit willige ich darin ein, dass meine allgemeinen personenbezogenen Daten unter 
Beachtung der Grundsätze der Datensparsamkeit und der Datenvermeidung verwendet werden: 
 
1. zur Risikobeurteilung, zur Vertragsabwicklung und zur Prüfung der Leistungspflicht. 
 
2. zur Risikobeurteilung durch Datenaustausch mit einem Vorversicherer, den ich bei Antragstellung 

genannt habe. 
 



                                                                  

 

3. zur Risikobeurteilung und Abwicklung der Rückversicherung. 
 
4. durch andere Unternehmen/Personen, denen der Versicherer Aufgaben ganz oder teilweise zur 

Erledigung überträgt. Die Unternehmen/Personen werden eingeschaltet, um die Antrags-, Vertrags- und 
Leistungsabwicklung möglichst schnell, effektiv und kostengünstig zu gestalten. Eine Erweiterung der 
Zweckbestimmung der Datenverwendung ist damit nicht verbunden. Die eingeschalteten 
Unternehmen/Personen sind im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung verpflichtet, ein angemessenes 
Datenschutzniveau sicher zu stellen, einen zweckgebundenen und rechtlich zulässigen Umgang mit den 
Daten zu gewährleisten sowie den Grundsatz der Verschwiegenheit zu beachten. 

 
5. zur Beratung und Information über Versicherungsdienstleistungen durch den für mich zuständigen 

Vermittler. 
 
6. zur Antrags-, Vertrags- und Leistungsabwicklung, indem der Versicherer selbst Informationen über mein 

allgemeines Zahlungsverhalten einholt (z. B. Creditreform). 
 
7. zur länderübergreifenden Übermittlung an Parteien, die ihren Sitz in anderen Ländern haben. Eine zur 

Zeit gültige Liste der Konzerngesellschaften die Zugriff auf Ihre Daten haben können finden Sie in dem 
beigefügten Merkblatt zum Datenschutz. Eine aktuelle Liste kann auch Internet eingesehen werden unter 
www.aig.de/de-datenschutzrichtlinie (Privacy Policy). 

 
8. zur Speicherung und Nutzung für einen Zeitraum von drei Jahren ab Ende des Kalenderjahres der 

Antragstellung wenn der Vertrag nicht zustande kommt. 

 
Name des Erklärenden:__________________________________________________________________ 
 
 
Wohnhaft:  __________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/in oder mitversicherte Person 

St
an

d
: 

1
1/

2
01

1 

http://www.aig.de/de-datenschutzrichtlinie


                                                                  

 

Merkblatt zum Datenschutz (Stand September 2015) 

 
Vorbemerkung 

Versicherungen können heute ihre Aufgaben nur noch mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung (EDV) erfüllen. Nur so lassen sich 
Vertragsverhältnisse korrekt, schnell und wirtschaftlich abwickeln; auch bietet die EDV einen besseren Schutz der 
Versichertengemeinschaft vor missbräuchlichen Handlungen als die bisherigen manuellen Verfahren. Die Verarbeitung der uns bekannt 
gegebenen Daten zu Ihrer Person wird durch das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) geregelt. Danach ist die Datenerhebung, -
verarbeitung und -nutzung zulässig, wenn das BDSG oder eine andere Rechtsvorschrift sie erlaubt oder wenn Sie als Betroffener 
eingewilligt haben. Das BDSG erlaubt die Datenerhebung, -verarbeitung und -nutzung stets, wenn dies im Rahmen der Begründung, 
Durchführung oder Beendigung eines rechtsgeschäftlichen oder rechtsgeschäftsähnlichen Schuldverhältnisses mit Ihnen als Betroffenen 
erforderlich ist oder soweit es zur Wahrung berechtigter Interessen der verantwortlichen Stelle erforderlich ist und kein Grund zu der 
Annahme besteht, dass Ihr schutzwürdiges Interesse an dem Ausschluss der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung überwiegt. 

 
Einwilligungserklärung 

Unabhängig von dieser im Einzelfall vorzunehmenden Interessenabwägung und im Hinblick auf eine sichere Rechtsgrundlage für die 
Datenverarbeitung ist in Ihren Versicherungsantrag eine Einwilligungserklärung nach dem BDSG aufgenommen worden. Diese gilt über die 
Beendigung des Versicherungsvertrages hinaus, endet jedoch – außer in der Lebens-, Unfall- und Kranken-/Pflegeversicherung – schon 
mit Ablehnung des Antrags oder durch Ihren jederzeit möglichen Widerruf. Trotz Widerruf oder ganz bzw. teilweise gestrichener 
Einwilligungserklärung kann eine Datenerhebung, -verarbeitung und -nutzung im gesetzlich zulässigen Rahmen, wie in der Vorbemerkung 
beschrieben, erfolgen. 
 
Schweigepflichtentbindungserklärung 

Die Regelungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG), des BDSG sowie anderer Datenschutzvorschriften enthalten keine 
ausreichenden Rechtsgrundlagen für die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von Gesundheitsdaten durch Versicherungen. Um Ihre 
Gesundheitsdaten für diesen Antrag und den Vertrag erheben und verwenden zu dürfen, benötigen wir daher Ihre datenschutzrechtliche(n) 
Einwilligung(en). Darüber hinaus benötigen wir Ihre Schweigepflichtentbindungen, um Ihre Gesundheitsdaten bei schweigepflichtigen 
Stellen, wie z.B. Ärzten, erheben zu dürfen. Wir benötigen Ihre Schweigepflichtentbindung ferner, um Ihre Gesundheitsdaten oder weitere 
nach § 203 Strafgesetzbuch geschützte Daten, wie z. B. die Tatsache, dass ein Vertrag mit Ihnen besteht, an andere Stellen, z. B. 
Assistancegesellschaften oder IT Dienstleister weiterleiten zu dürfen. Bei Personenversicherungen, wie zum Beispiel der Lebens-, Unfall- 
und Kranken-/Pflegeversicherung, ist daher im Antrag für vorgenannte Zwecke auch eine datenschutzrechtliche Einwilligung und 
Schweigepflichtentbindungsklausel enthalten. 
 
Im Folgenden wollen wir Ihnen einige wesentliche Beispiele für die Datenerhebung, -verarbeitung und -nutzung nennen: 
 
1. Datenspeicherung bei Ihrem Versicherer 

Wir erheben und speichern Daten, die für den Versicherungsvertrag notwendig sind. Das sind zunächst Ihre Angaben im Antrag 
(Antragsdaten). Weiter werden zum Vertrag versicherungstechnische Daten wie Kundennummer, Versicherungsscheinnummer, 
Versicherungssumme, Versicherungsdauer, Beitrag, Bankverbindung sowie erforderlichenfalls die Angaben eines Dritten, z. B. eines 
Vermittlers, eines Sachverständigen oder eines Arztes geführt (Vertragsdaten). Bei einem Versicherungsfall speichern wir Ihre 
Angaben hierzu und ggfs. auch Angaben von Dritten wie z. B. den vom Arzt ermittelten Grad der Berufsunfähigkeit, die Feststellung 
Ihrer Reparaturwerkstatt über einen Kfz-Totalschaden (Leistungsdaten). 
 

2. Hinweis- und Informationssystem (HIS) 

Die informa Insurance Risk and Fraud Prevention GmbH betreibt das Hinweis- und Informationssystem der Versicherungswirtschaft 
(HIS). An das HIS melden wir – ebenso wie andere Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken sowie Auffälligkeiten, die auf 
Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher einer näheren Prüfung bedürfen. Die Meldung ist bei Antragstellung oder im 
Schadenfall möglich und kann eine Person oder eine Sache, z. B. ein Kfz, betreffen. Eine Meldung zur Person ist möglich, wenn 
ungewöhnlich oft Schäden gemeldet werden oder z. B. das Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. 
Die Versicherer müssen im Schadenfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte Vorschäden hatte oder sogar 
schon einmal als gestohlen gemeldet wurde. Aus diesem Grund melden wir Fahrzeuge an das HIS, wenn diese einen Totalschaden 
haben, gestohlen worden sind, sowie im Falle von Abrechnungen ohne Reparaturnachweis. Immobilien melden wir an das HIS, wenn 
wir eine ungewöhnlich hohe Schadenhäufigkeit feststellen. Sollten wir Sie, Ihre Immobilie oder Ihr Fahrzeug an das HIS melden, 
werden Sie in jedem Fall über die Einmeldung von uns benachrichtigt.  

Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrages oder Regulierung eines Schadens, richten wir Anfragen zur 
Person oder Sache (z. B. Kfz) an das HIS und speichern die Ergebnisse der Anfragen. Im Schadensfall kann es nach einem Hinweis 
durch das HIS erforderlich sein, genauere Angaben zum Sachverhalt von den Versicherern, die Daten an das HIS gemeldet haben, zu 
erfragen. Auch diese Ergebnisse speichern wir, soweit sie für die Prüfung des Versicherungsfalls relevant sind. Es kann auch dazu 
kommen, dass wir Anfragen anderer Versicherer in einem späteren Leistungsfall beantworten und daher Auskunft über Ihren 
Schadenfall geben müssen. Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter www.informa-irfp.de. 
 

3. Datenübermittlung an Rückversicherer 

Um die Erfüllung Ihrer Ansprüche abzusichern, können wir Rückversicherungen einschalten, die das Risiko ganz oder teilweise 
übernehmen. In einigen Fällen bedienen sich die Rückversicherungen dafür weiterer Rückversicherungen, denen sie ebenfalls Ihre 
Daten. Damit sich die Rückversicherung ein eigenes Bild über das Risiko oder den Versicherungsfall machen kann, ist es möglich, 
dass wir Ihren Versicherungsantrag oder Leistungsantrag der Rückversicherung vorlegen. Das ist insbesondere dann der Fall, wenn 
die Versicherungssumme besonders hoch ist oder es sich um ein schwierig einzustufendes Risiko handelt.  
Darüber hinaus ist es möglich, dass die Rückversicherung uns aufgrund ihrer besonderen Sachkunde bei der Risiko- oder 
Leistungsprüfung sowie bei der Bewertung von Verfahrensabläufen unterstützt. Haben Rückversicherungen die Absicherung des 
Risikos übernommen, können sie kontrollieren, ob wir das Risiko bzw. einen Leistungsfall richtig eingeschätzt haben. Außerdem 
werden Daten über Ihre bestehenden Verträge und Anträge im erforderlichen Umfang an Rückversicherungen weitergegeben, damit 
diese überprüfen können, ob und in welcher Höhe sie sich an dem Risiko beteiligen können. Zur Abrechnung von Prämienzahlungen 
und Leistungsfällen können Daten über Ihre bestehenden Verträge an Rückversicherungen weitergegeben werden.  
Zu den oben genannten Zwecken werden möglichst anonymisierte bzw. pseudonymisierte Daten, jedoch auch personenbezogene 
Gesundheitsangaben verwendet. Ihre personenbezogenen Daten werden von den Rückversicherungen nur zu den vorgenannten 

Zwecken verwendet.  
Über die Übermittlung Ihrer Gesundheitsdaten an Rückversicherungen werden Sie durch uns unterrichtet. Diese Unterrichtungspflicht 



                                                                  

 

entfällt, wenn uns Ihre Einwilligung vorliegt. 
 
 

 
4. Datenübermittlung an andere Versicherer 

Nach dem VVG hat der Versicherte bei Antragstellung, jeder Vertragsänderung und im Schadenfall dem Versicherer alle für die 
Einschätzung des Wagnisses und die Schadenabwicklung wichtigen Umstände anzugeben. Hierzu gehören z. B. frühere Krankheiten 
und Versicherungsfälle oder Mitteilungen über gleichartige andere Versicherungen (beantragte, bestehende, abgelehnte oder 
gekündigte). Um Versicherungsmissbrauch zu verhindern, eventuelle Widersprüche in den Angaben des Versicherten aufzuklären 
oder um Lücken bei den Feststellungen zum entstandenen Schaden zu schließen, kann es erforderlich sein, andere Versicherer um 
Auskunft zu bitten oder entsprechende Auskünfte auf Anfragen zu erteilen. Auch sonst bedarf es in bestimmten Fällen 
(Doppelversicherungen, gesetzlicher Forderungsübergang sowie bei Teilungsabkommen) eines Austausches von personenbezogenen 
Daten unter den Versicherern. Dabei werden Daten des Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift, Kfz-Kennzeichen, Art 

des Versicherungsschutzes und des Risikos oder Angaben zum Schaden wie Schadenhöhe und Schadentag. 
 
5. Datenverarbeitung und Datenübermittlung inner- und außerhalb einer Unternehmensgruppe. 

Einzelne Versicherungsbranchen (z. B. Lebens-, Kranken-, Sachversicherungen) werden durch rechtlich selbständige Unternehmen 
betrieben. Um den Kunden einen umfassenden Versicherungsschutz anbieten zu können, arbeiten die Unternehmen häufig in 
Unternehmensgruppen zusammen. 
Zur Kostenersparnis werden dabei einzelne Bereiche zentralisiert, wie das Inkasso oder die Datenverarbeitung. So wird z. B. Ihre 
Adresse nur einmal gespeichert, auch wenn Sie Verträge mit verschiedenen Unternehmen der Gruppe abschließen; und auch Ihre 
Versicherungsnummer, die Art der Verträge, gegebenenfalls Ihr Geburtsdatum, Ihre Kontonummer und Bankleitzahl, d. h. Ihre 
allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten werden in einer zentralen Datensammlung geführt. 
Dabei sind die so genannten Partnerdaten (z. B. Name, Adresse, Versicherungsnummer, Kontonummer, Bankleitzahl, bestehende 

Verträge) von allen Unternehmen der Versicherungsgruppe abfragbar. Auf diese Weise kann eingehende Post immer richtig 
zugeordnet und bei telefonischen Anfragen sofort der zuständige Partner genannt werden. Auch Geldeingänge können so in 
Zweifelsfällen ohne Rückfragen korrekt verbucht werden. Die übrigen allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten sind 
dagegen nur von den Versicherungsunternehmen der Gruppe abfragbar. Obwohl alle diese Daten nur zur Beratung und Betreuung 
des jeweiligen Kunden durch die einzelnen Unternehmen benötigt und verwendet werden, spricht das Gesetz auch hier von 
„Datenübermittlung“, bei der die Vorschriften des BDSG zu beachten sind. Branchenspezifische Daten – wie z.B. Gesundheits- und 
Bonitätsdaten – bleiben dagegen unter ausschließlicher Verfügung der jeweiligen Unternehmen. 
Wir führen bestimmte Aufgaben, wie zum Beispiel die Risikoprüfung, die Vertragsbuchung, die Leistungsbearbeitung oder die 
telefonische Kundenbetreuung, bei denen es zu einer Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung Ihrer Daten kommen kann, nicht selbst 
durch, sondern übertragen die Erledigung einer anderen Gesellschaft unserer Unternehmensgruppe oder einer anderen Stelle. 
Konzerngesellschaften unserer Unternehmensgruppe, die Zugriff auf Ihre Daten haben und diese verwenden können sind: 
 

AIG Data Services Private Limited Crescent 4, Prestige Shantiniketan, Karnataka, Bangalore 560048, Indien 

AIG Europe Limited 150 Cheapside, London, EC2V 6ET, United Kingdom 

AIG Europe Limited (Ireland Branch) Blackrock Park House, Georges Avenue, Blackrock, Co. Dublin, Irland 

AIG Europe Limited (Bulgaria Branch) 3B Nikolay Haytov Str., Building 7, Sofia 1113, Bulgarien 

AIG Europe Limited (Lithuania Branch) Gedimino Ave. 9, Vilnius LT-01103, Lettland 

AIG Global Services, Inc. 2 Peach Tree Hill Road, Livingston, NJ 07039-5701, USA 

American International Group, Inc. 180 Maiden Lane, New York City, NY 10038, USA 

AIG PC Global Services, Inc. 175 Water Street, New York City, NY 10038,USA 

AIG Property Casualty, Inc. 175 Water Street, New York City, NY 10038, USA 

AIG Shared Services Corporation - Unit 2-2 Enterprise 1, Technology Park, Bukit Jalil, 57000 Kuala Lumpur, Malaysia 
- The Paragon Corporate Centre Industry Drive, Manilla, 1780, Philippinen 

AIG Shared Services – Management Services, Inc. 2/F AIG Operations Center, North Bridgeway Avenue, Northgate Cyberzone, Filinvest Corporate 
City, Alabang, Muntinlupa City, Metro Manila, 1781, Philippinen 

AIG Shared Services – Business Processing, Inc. G/F AIG Operations Center, North Bridgeway Avenue, Northgate Cyberzone, Filinvest Corporate 
City, Alabang, Muntinlupa City, Metro Manila, 1781.A10, Philippinen 

AIG Aerospace Adjustment Services, Inc. 100 Colony Square, 1175 Peachtree Street N.E., Suite 1000, Atlanta, GA 30361, USA 

AIG Global Claims Services, Inc. 175 Water Street, New York City, NY 10038, USA 

AIG Claims, Inc. 175 Water Street, New York City, NY 10038, USA 

AIG Travel, Inc. 2711 Centreville Road, Suite 400, Wilmington, DE 19808, USA 

Chartis Insurance Services Private Limited Ahura Centre, Andheri Mahakali Caves Road, Mumbai – 400093, Indien 

 
Eine aktuelle Liste der Konzerngesellschaften sowie Dienstleister die für AIG Europe Limited, Direktion für Deutschland eine 
Datenverarbeitung in Funktionsübertragung oder im Auftrag erbringen kann auch Internet eingesehen werden unter www.aig.de/de-
datenschutzrichtlinie (Privacy Policy).  
 
Eine länderübergreifende Übermittlung Personenbezogener Daten erfolgt unter den in Punkt 6 genannten Voraussetzungen. 
 
Wir weisen darauf hin, dass die USA und die Philippinen gemessen am Standard innerhalb des EWR kein angemessenes 
Datenschutzniveau aufweisen. 
 
Daneben arbeiten unsere Versicherungsunternehmen und Vermittler zur umfassenden Beratung und Betreuung ihrer Kunden in 
weiteren Finanzdienstleistungen (z. B. Kredite, Bausparverträge, Kapitalanlagen, Immobilien) auch mit Kreditinstituten, Bausparkassen 
und Kapitalanlage- und Immobiliengesellschaften außerhalb der Gruppe zusammen. 
Die Zusammenarbeit besteht dabei in der gegenseitigen Vermittlung der jeweiligen Produkte und der weiteren Betreuung der so 
gewonnenen Kunden. So vermitteln z. B. die Kreditinstitute im Rahmen einer Kundenberatung/-betreuung Versicherungen als 
Ergänzung zu den eigenen Finanzdienstleistungsprodukten. Für die Datenverarbeitung der vermittelnden Stelle gelten die 

Ausführungen unter Punkt 7. 
 

 
 
 

http://www.aig.de/de-datenschutzrichtlinie
http://www.aig.de/de-datenschutzrichtlinie


                                                                  

 

 
 
 

 
 

6. Länderübergreifende Übermittlung Personenbezogener Daten  
In bestimmten Fällen kann es erforderlich sein, Ihre personenbezogenen Daten an Parteien zu übermitteln, die ihren Sitz in anderen 
Ländern haben. Einige dieser Länder weisen unter Umständen nicht das gleiche Datenschutzniveau auf wie das Land, in dem Sie 
ansässig sind. Wir werden Daten an Parteien in solchen Ländern nur dann übermitteln, wenn wir sicherstellen können, dass diese ein 
ausreichendes Datenschutzniveau gewährleisten. Daten, die im Sinne von § 3 Absatz 9 BDSG als sensibel eingestuft werden, werden 
wir nicht an Länder außerhalb der EU oder des EWR übermitteln. Daten, die wir im Zusammenhang mit Kranken-, Unfall- oder 
Lebensversicherungen erhalten, werden wir nicht an Dritte übermitteln. 
Wir behalten uns jedoch das Recht vor, Daten an Dritte auch außerhalb der EU oder des EWR zu übermitteln, wenn dies von 

grundlegendem Interesse für Sie ist, zum Beispiel bei der Bearbeitung von Ansprüchen aus internationalen Reiseversicherungen oder 
zur Bereitstellung medizinischer Versorgung, wenn Sie sich im Ausland aufhalten. Außerdem können wir Daten an Parteien in anderen 
Ländern übermitteln, wenn Sie uns hierfür Ihre ausdrückliche Zustimmung gegeben haben. 

 
7. Betreuung durch Versicherungsvermittler 

In Ihren Versicherungsangelegenheiten sowie im Rahmen des sonstigen Dienstleistungsangebots unserer Unternehmensgruppe bzw. 
unserer Kooperationspartner werden Sie durch einen unabhängigen Vermittler betreut, der Sie mit Ihrer Einwilligung berät. Um seine 
Aufgaben ordnungsgemäß erfüllen zu können, erhält der Versicherungsvermittler zu diesen Zwecken von uns die für Ihre Betreuung 
und Beratung notwendigen Angaben aus Ihren Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten, z. B. Versicherungsscheinnummer, Beiträge, 
Art des Versicherungsschutzes und des Risikos. Zahl der Versicherungsfälle und Höhe von Versicherungsleistungen. 

 

8. Speicherung und Verwendung Ihrer Daten wenn der Vertrag nicht zustande kommt 
Kommt der Vertrag mit Ihnen nicht zustande, speichern wir Ihre im Rahmen der Risikoprüfung erhobenen Daten für den Fall, dass Sie 
erneut Versicherungsschutz beantragen. Wir speichern Ihre Daten auch, um mögliche Anfragen weiterer Versicherungen beantworten 
zu können. Ihre Daten werden bei uns bis zum Ende des dritten Kalenderjahres nach dem Jahr der Antragstellung gespeichert. 
 

Weitere Auskünfte und Erläuterungen über Ihre Rechte 
Sie haben als Betroffener nach dem BDSG ein Recht auf Auskunft sowie unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf Berichtigung, 
Sperrung oder Löschung Ihrer gespeicherten Daten. Wegen eventueller weiterer Auskünfte und Erläuterungen wenden Sie sich bitte an 
den betrieblichen Datenschutzbeauftragten. An diesen können Sie auch ein etwaiges Verlangen auf Auskunft, Berichtigung, Sperrung oder 
Löschung wegen der beim Rückversicherer gespeicherten Daten richten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                  

 

Besonderer Hinweis über die Folgen einer Verletzung der vorvertraglichen 

Anzeigepflichten gemäß §§ 19 ff. VVG 

Vorvertragliche Anzeigepflicht 

Der Versicherungsnehmer ist gemäß § 19 Abs. 1 VVG verpflichtet, bis zur Abgabe seiner 

Vertrags-erklärung die ihm bekannten Gefahrumstände dem Versicherer anzuzeigen, die für den 

Entschluss des Versicherers, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schließen, erheblich 

sind und nach denen der Versicherer in Textform gefragt hat. Stellt der Versicherer nach der 

Vertragserklärung des Versicherungsnehmers, aber vor Vertragsannahme Fragen im Sinn des 

Satzes 1, ist der Versicherungsnehmer auch insoweit zur Anzeige verpflichtet. 

Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes 

Verletzt der Versicherungsnehmer die vorvertragliche Anzeigepflicht, kann der Versicherer vom 

Vertrag zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die 

vorvertragliche Anzeigepflicht weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verletzt hat. 

Das Rücktrittsrecht des Versicherers wegen grob fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht ist 

ausgeschlossen, wenn der Versicherer den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten 

Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen geschlossen hätte. 

Im Fall eines Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklärt der Versicherer den Rücktritt 

nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleibt der Versicherer dennoch zur Leistung verpflichtet, 

wenn der Versicherungsnehmer nachweist, das der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand 

-  weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles  

-  noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers 

ursächlich war. Die Leistungspflicht des Versicherers entfällt jedoch, wenn der 

Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht arglistig verletzt hat. 

Bei einem Rücktritt steht dem Versicherer der Teil der Beitrags (Prämie) zu, welcher der bis zum 

Wirksamwerden der Rücktrittserklärung abgelaufenen Vertragszeit entspricht. 

Kündigung 

Kann der Versicherer nicht vom Vertrag zurücktreten, weil der Versicherungsnehmer die 

vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlässig oder schuldlos verletzt hat, ist der 

Versicherer berechtigt, den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kündigen. 

Das Kündigungsrecht des Versicherers ist ausgeschlossen, wenn er den Vertrag auch bei 

Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen 

hätte. 

Vertragsänderung 

Ist das Rücktritts- oder Kündigungsrecht des Versicherers ausgeschlossen, weil der Versicherer, 

den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen 

Bedingungen, geschlossen hätte, werden die anderen Bedingungen auf Verlangen des 



                                                                  

 

Versicherers rückwirkend Vertragsbestandteil. Hat der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht 

schuldlos verletzt, werden die anderen Bedingungen erst ab der laufenden Versicherungsperiode 

Vertragsbestandteil. 

Erhöht sich durch die Vertragsänderung der Beitrag um mehr als 10 % oder schließt der 

Versicherer die Gefahrabsicherung für den nicht angezeigten Umstand aus, kann der 

Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung des 

Versicherers über die Vertragsänderung fristlos kündigen. Der Versicherer hat den 

Versicherungsnehmer in der Mitteilung auf dieses Recht hinzuweisen. 

Ausübung der Rechte 

Der Versicherer muss die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung 

innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem 

der Versicherer von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von ihm geltend gemachte Recht 

begründet, Kenntnis erlangt. Der Versicherer hat bei der Ausübung seiner Rechte die Umstände 

anzugeben, auf die er seine Erklärung stützt. Zur Begründung darf der Versicherer nachträglich 

weitere Umstände angeben, wenn für diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist. 

Die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung sind ausgeschlossen, wenn 

der Versicherer den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannte. 

Die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung erlöschen zudem mit Ablauf 

von fünf Jahren nach Vertragsschluss. Dies gilt allerdings nicht für Versicherungsfälle, die vor 

Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist beträgt zehn Jahre, wenn der Versicherungsnehmer 

die Anzeigepflicht vorsätzlich oder arglistig verletzt hat. 

Stellvertretung durch andere Person 

Lässt sich der Versicherungsnehmer bei Abschluss des Vertrags durch eine andere Person 

vertreten, so sind bezüglich der Anzeigepflicht, des Rücktritts, der Kündigung, der rückwirkenden 

Vertragsänderung und der Ausschlussfrist für die Ausübung der dem Versicherer zustehenden 

Rechte sowohl die Kenntnis und Arglist des Stellvertreters als auch diejenige des 

Versicherungsnehmers zu berücksichtigen. Der Versicherungsnehmer kann sich darauf, dass die 

Anzeigepflicht nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder 

dem Versicherungsnehmer, noch dessen Stellvertreter Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur 

Last fällt. 

Anfechtung 

Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen arglistiger Täuschung anzufechten, bleibt 

unberührt. Sofern der Vertrag wegen einer arglistigen Täuschung vom Versicherer wirksam 

angefochten wird, ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet (§ 22 VVG). 
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SEPA-Lastschriftmandat für SEPA-Basislastschriften Gläubigeridentifikation
 DE94ZZZ00000703758 
 
Ich ermächtige (Wir ermächtigen), Zahlungen von meinem (unserem) Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
(weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von der AIG Europe Limited, Direktion für Deutschland auf mein (unser) Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. 

Vorname / Name / Firma 
 
Straße, Hausnummer PLZ / Ort 
  
Bankname 

IBAN BIC 
             

                                             
Hinweis: Ich kann (Wir können) innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unserem) Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. Die Mandatsreferenznummer wird Ihnen separat mitgeteilt. 

Ort / Datum Unterschrift 

 
Die Vorteile des SEPA-Lastschrifteinzugsverfahrens: 

 

 Bitte nutzen Sie die Vorteile dieses bequemen 
Zahlungsverfahrens: Sie brauchen nur das ausgefüllte 
SEPA-Lastschriftmandat an die rückseitig aufgedruckte 
Adresse zu senden. 

 Bei Beitragsänderungen wird alles Weitere automatisch von 
uns geregelt. 

 Sie können jede SEPA-Lastschrift zurückgeben, falls Sie 
bezüglich eines abgebuchten Betrages nicht mit uns 
übereinstimmen. 

 Das erteilte SEPA-Lastschriftmandat kann jederzeit 
widerrufen werden. 

 
 

 


